
 

 

 

Abschlussbericht – Teil 1 
Primärentwicklung und Betrachtung der Kollaborati-
onsplattform aus der Lieferantensicht (Elektrokon-
struktion und Automatisierungstechnik) 
 

 

 

 

 

 

 

ADITOR GmbH 
Otto-Hahn-Straße 4 
66793 Saarwellingen 

Autoren: 
Dr.-Ing. Uwe Schneider 
Dipl.-Ing. Siegfried Schömer 
Marvin Bossmann 

Datum 30.06.2026 

Berichtszeitraum 01.01.2023 – 
31.12.2025 

Klassifikation öffentlich 

Förderkennzeichen 13IK013D 

Projektlaufzeit 01.01.2023 – 
31.12.2025 



 

 

Inhaltsverzeichnis 
1 Initiale Beschreibung ........................................................................................................ 3 

2 Ablauf .............................................................................................................................. 3 

3 Ergebnisse ....................................................................................................................... 3 

3.1 Kernergebnisse: ....................................................................................................... 3 

3.2 Verwertungspotenzial: ............................................................................................. 4 

3.3 Veröffentlichungen: .................................................................................................. 4 

 

 



 

1 Initiale Beschreibung 
Der Abschlussbericht beschreibt die Entwicklung einer unternehmensübergreifenden Kollabora-
tionsplattform im Projekt CoLab4DigiTwin aus Sicht eines Lieferanten für Elektrotechnik und Au-
tomatisierung. Ziel war es, die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Gewerken, insbeson-
dere Mechanik und Elektrotechnik, durch eine gemeinsame Datenbasis und abgestimmte Pro-
zesse deutlich zu verbessern.  
Kern des Projekts ist ein offenes, objektorientiertes Datenmodell, das auf dem erweiterten Pro-
dukt-Prozess-Ressourcen-Ansatz basiert und alle relevanten Informationen entlang des Anlagen-
lebenszyklus integriert. Dadurch können unterschiedliche Disziplinen ihre Daten strukturiert zu-
sammenführen und im Sinne eines digitalen Zwillings gemeinsam nutzen. Ergänzend wurde eine 
technische Struktur entwickelt, die eine konsistente Verknüpfung von physischen Komponenten, 
Funktionen und räumlichen Informationen ermöglicht.  
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Definition einheitlicher Freigabe- und Versionierungspro-
zesse. Diese ermöglichen eine transparente Nachverfolgung von Änderungen sowie eine verbes-
serte Datenqualität über alle Projektbeteiligten hinweg. Besonders wichtig ist dabei die Integra-
tion von E-CAD- und M-CAD-Prozessen sowie die Einführung flexibler Lebenszykluskonzepte für 
Komponenten.  
Zur praktischen Umsetzung wurden verschiedene Demonstratoren und Anwendungen entwi-
ckelt, darunter das Expert Layouting Tool (ELT) zur modellbasierten 3D-Planung sowie der 
MIA-Planer zur Integration von Mechanik und Automatisierung. Diese Anwendungen reduzieren 
Medienbrüche, verbessern die Datenkonsistenz und steigern die Effizienz in der Planung erheb-
lich.  
Die entwickelte Plattform wurde erfolgreich implementiert, getestet und anhand realitätsnaher 
Szenarien validiert. Die Ergebnisse zeigen, dass eine durchgängige digitale und kollaborative Pla-
nung im Anlagenbau möglich ist und deutliche Vorteile hinsichtlich Qualität, Transparenz und Ef-
fizienz bietet. Gleichzeitig bildet das Projekt eine Grundlage für die zukünftige Industrialisierung 
und Weiterentwicklung der Technologien. 

2 Ablauf 
Das Projekt wurde nach einem hybrid-agilen Ansatz durchgeführt, der iterative Entwicklungszyk-
len mit kontinuierlicher Validierung in der Praxis kombinierte. Dies ermöglichte es, die entwickel-
ten Komponenten schrittweise zu erproben und basierend auf Rückmeldungen nachzuschärfen. 
Die Koordination zwischen den Projektpartnern erfolgte durch regelmäßige Arbeits- und Verbund-
treffen. Arbeitstreffen dienten der intensiven fachlichen Abstimmung zwischen den Entwick-
lungsteams, während Verbundtreffen das gesamte Konsortium zusammenbrachten. 

3 Ergebnisse 
3.1 Kernergebnisse: 
 

Zentrales Datenmodell (CLDT): 
ADITOR war an der Entwicklung des offenen, objektorientierten Datenmodells beteiligt. Dieses 
bildet die Grundlage für den durchgängigen Datenaustausch und den Digitalen Zwilling. 
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Entwicklung der Freigabe- und Versionierungsprozesse: 
ADITOR übernahm eine führende Rolle bei der Analyse und Konzeption dieser Prozesse. Ziel war 
es, eine konsistente, gewerkeübergreifende Zusammenarbeit und hohe Datenqualität sicherzu-
stellen. 

Fokus auf Integration Elektrotechnik / Automatisierung: 
Ein wesentlicher Beitrag bestand darin, elektrische und automatisierungstechnische Anforde-
rungen in die Gesamtplattform zu integrieren. Besonders die Schnittstelle zur Mechanik wurde 
deutlich verbessert. 

Konzeption und Entwicklung von Anwendungen (Apps): 
ADITOR war maßgeblich an der Entwicklung der Projekt-Apps beteiligt von Mockups bis zur Um-
setzung. Dabei wurden praxisnahe Funktionen für reale Anwendungsfälle definiert. 

Demonstrator-Plattform: Auf der Plattform wurden das Datenmodell, die Schnittstellen und Pro-
zesse erprobt und anhand konkreter Anwendungsszenarien demonstriert.  

Nutzerspezifische Anwendungen: Sie adressieren konkrete Lücken in der Datenbereitstellung 
für Digitale Zwillinge und überführen Bestandsdaten in interoperable Strukturen für Digitale Zwil-
linge. 

3.2 Verwertungspotenzial: 
Ziel der Verwertung ist die Entwicklung einer unternehmensübergreifenden Kollaborationsplatt-
form zur Steigerung der Effizienz im automobilen Anlagenbau. Für die Industrialisierung sind nach 
Projektende weitere Qualifizierungsmaßnahmen und technische Anpassungen notwendig (ca. 
12–24 Monate). 
Das Marktpotenzial wird auch über den automobilen Anlagenbau hinaus als hoch eingeschätzt. 
Nutzerspezifische Anwendungen (z. B. MIA-Planner, XR-Onsite) werden weiterentwickelt. 
Das Datenmodell wird im Rahmen eines Transferkonzepts geöffnet, insbesondere zur besseren 
Einbindung von KMU und der Bauwirtschaft. 
Wissenschaftliche Ergebnisse wurden veröffentlicht, in die Lehre integriert und im Rahmen einer 
Promotion sowie auf Fachsymposien weitergegeben. 
 

3.3 Veröffentlichungen: 
Im Kontext des Teilprojektes entstandene Veröffentlichungen, die federführend von den wissen-
schaftlichen Partnern definiert wurden: 

Robert Becker: A Schema Mapping and Transformation for the Asset Administration Shell, 
DOI/URL: -   
Luisa Braun et al: Digital Twin Collaboration: A Common Technical Structure for the Automotive 
and the Building Industry, DOI/URL: https://doi.org/10.14455/ISEC.2024.11(2).AAE-04   
Luisa Braun et al: Digital Twin Collaboration: An Interoperable Data Transformation Process for 
the Building and the Automotive Industries, DOI/URL: -  
Robert Becker, Thomas Bleistein: Intelligente Plattformen als Turbo für die moderne Fertigung, 
DOI/URL: https://factory-innovation.de/artikel/intelligente-plattformen-als-turbo-fuer-die-mo-
derne-fertigung/  
Daniel Lang, Thomas Bleistein, Robert Becker: Lights Out, Daten An - Wie der Digitale Zwilling 
die Automobilindustrie umkrempelt, DOI/URL: https://www.im-io.de/lights-out-daten-an-wie-
der-digitale-zwilling-die-automobilindustrie-umkrempelt/   
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